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Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn. Otto Eduard Dortſchy, Oberjaͤ⸗ 
ger und Oeconomie⸗Capit. d'armes in der Koͤnigl. Pr. 
1. Schuͤtzenabth. allh., und Frn. Franziska Eleonore 
geb. Stahr, Tochter, geb. den 23. April, get. den 5. 
Mai, Louiſe Franziska. — Joh. Friedrich Petzold, 
B. und Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
Rof. geb. Lange, Sohn, geb. den 26. April, get. den 
5. Mai, Johann Friedrich. — Carl Wilh. Heifeler, 
Tiſchler in Groß⸗Biesnitz, und Frn. Caroline Ma⸗ 
thilde geb. Halbe, Sohn, geb. den 26. März, get. den 
5. Mai, Friedrich Wilhelm Auguſt. — Joh. Gott: 
fried Theurich, Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. So⸗ 
phie Caroline geb. Stocklaß, Sohn, geb. den 30. Apr., 
get. den 5. Mai, Johann Friedrich. — Carl Friedr. 
Kahlmann, Tuchbereitergeſ. allh., und Fru. Frieder. 
Wilh. geb. Brocke, Sohn, geb. den 24. April, get. den 
5. Mai, Carl Gottſried. — Carl Auguſt Frenzel, B. 
und Maurergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Charl. geb. 
Kunze, Tochter, geb. und get. den 6. Mai, Chriſtiane 
Marie, (ftarb nach der Taufe.) — Hrn. Ernſt Adolph 


Huſte, B. und Stadtoffizier, auch Licht- und Seifen⸗ 
fabrikanten und Wachszieher allh., und Frn. Frieder. 
Amalie geb. Unger, Sohn, geb. den 25. April, get. d. 
9. Mai, Hermann Richard. — Hrn. Franz Oswald 
Becker, B., Kauf- und Handelsmanns allh., und Frn. 
Marie Alwine geb. Winkler, Sohn, geb. den 22. Apr., 
get, den 9. Mai, Eugen Alexander. — Mſtr. Ernft - 
Wilhelm Roſenberger, B. Zeug- undeinweber allh., 
und Frn. Chriſt. Amalie geb. Starke, Sohn, geb. d. 
3., get. den 10. Mai, Carl Wilhelm. — Joh. Glieb. 
Schneider, Maſchinenarbeiter allh., und Frn. Marie 
Roſine geb. Schmidt, Sohn, geb. den 2., get. den 10. 
Mai, Johann Friedrich Louis. f 


Todesfälle 


Goͤrlitz. Marie Roſine verehel. geweſ. Wieſen⸗ 
hütter geb. Israel, geſt den 3. Mai, alt 68 J. 10 M. 
9 T. — Frau Marie Rof. Friedland geb. Stolle, 
weil. Mftr. Friedr. Wilh. Ernſt Friedlands, B u. 
Schneiders allh., Wittwe, geſt. den 7. Mai, alt 62 J. 
3 M. 15 T. — Fru. Joh. Chriſt. Tzſchaſchel geb. 
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Berger, Mſtr. Joh. Imman. Tzſchaſchels, B. und 
Tuchm. allh., Ehegattin, geſt. den 2. Mai, all 58 J. 
— Mſtr. Wilh. Guſtav Weiſe's, B. und Riemer 
allh., und Frn. Henriette Aug. geb. Zwanzig, Toch⸗ 
ter, Selma Henriette, geſt. den 9. Mai, alt 14 T. — 
Joh. Michael Liebigs, Inw. allh., und Frn. Job. 
Chriſt. Doroth. geb. Stricker, Tochter, Joh. Auguſte 
Marie, geſt. den 4. Nai, alt 10 M. 16 T. — Joh. 
Gottlieb Michaels, Inw. allh., und Frn. Caroline 
Frieder. geb. Fengler, Sohn, . W geſt. d. 
7. Mai, alt 1 J. 10 M. 24 T. 


Die Abendglocke. 
(um Vorabende des heiligen Pfingſtfeſtes.) 


Welche Töne! — Wie fo maͤchtig ſchallen 
Durch des Abendhimmels ſtille Hallen, 

Sie, wie Jenſeil's hoher Sphaͤrenklang! — 
Sind es Hymnen, die heruͤber dringen? 

Hör’ ich Choͤre fel’ger Geiſter fingen ? 

Iſt's der Engel heil'ger Lobgeſang? 


Sind's die Theuern, die voran uns gingen, 
Kunde uns von dort heruͤber bringen, 
Von der Frommen ew’ger Seligkeit? 
Oder iſt's vielleicht ihr freundlich Rufen, 
Bald zu folgen zu des Thrones Stufen, 
Wo der Lenker uͤber Welt und Zeit? — 


Nein! — die Abendglock' im Heiligthume 
Gottes Tempels, iſt es, die zum Ruhme 
Des Erloͤſers, mächtig zu uns ſpricht: 
„Morgen wird das hohe Feſt beginnen! 
Chriſten! laßt die Freudenzaͤhren rinnen, 
Daß euch leuchtet ſeines Geiſtes Licht!“ 


„Feiert froh das Feſt der ew'gen Liebe 
Und der Hoffnung, mit des Glaubens Triebe; 
Schwoͤrt der Tugend immer treu zu ſeyn! 
Schwoͤret freudig an dem Feſt⸗Altare: 
Bis zum letzten Hauch, ja bis zur Bahre, 
Herz und Leben euerm Gott zu weih'n!“ 


Kloſe. 


Eingeſandt. 
Geloͤſet iſt der Gord'ſche Knoten, 
Und hat im Facit dargeboten, 
Daß Alles eine Nulle ſeyr; — 
Und, daß wer zu multipliciren 
Nicht recht verſteht, nur kann verlieren, 
Trotz größter Zinſen⸗Wucherei! — 


S — — —„———— gr ———— ——-— ET. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 8, Mai 1859, 
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Bekanntmachung. 

Diejenigen Perſonen, welche ſich im Beſitz von Schuld-Documenten befinden, zu denen fie 
urch die Mauergeſell Knotheſchen Eheleute gelangt ſind, oder die auf den Namen der Knothe— 
ſchen Ebeleute ausgeſtellt worden, erhalten die Aufforderung, gedachte Documente an uns unge⸗ 

umt einzureichen. 

Zugleich warnen wir zu Verhütung weiteren Schadens vor Annahme ſolcher Urkunden, im 
Wege der Ceſſion, der Verpfaͤndung ꝛc., indem ſich bereits grobe Betrügereien durch verfaͤlſchte 
abeat Obligationen, die früher in den Haͤnden der Knotheſchen Eheleute geweſen ſind, ermittelt 
aben. ® £ 

Goͤrlitz, den 3. Mai 1839. Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 


— — — —— — — — — — ——-— —LTʃc / —-ę᷑ęjʃU ß 

In hieſiger Gerichtsſtube werden früh am 16. Juli 1839 das 1365 thlr. taxirte Bauergut 
Nr. 19 und das 2075 tbir, geſchätzte Bauergut Nr. 23 zu Collm verkauft. 8 

Collm, Rothenburger Kreiſes, den 23. Maͤrz 1839. Ä 
nn u nn 
. Das Gerichts⸗ Amt von Hermsdorf. 

Die der Anne Eliſabeth verehel. Schubert geborene Grimmig gehörige Gaͤrtnerſtelle Nr. 3 
zu Hermsdorf bei Goͤrlitz, tarirt auf 944 thlr. 4 ſgr. 5 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in uns 
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
Ä 5 den 24. Auguſt c., Nachmittags um 4 Uhr, 

im Gerichtszimmer zu Hermsdorf oͤffentlich verkauft werden. 
Goͤrlitz, am 4. April 1839. 


. Bekanntmachung. F 
Um das Publikum bei Zeiten zur noͤthigen Vorſorge zu veranlaſſen, bringen wir andurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß der zeitherige Bedarf der Stadt an Brennholz den nachhaltigen Ein⸗ 
ſchlag deſſelben in der Communalheide bei weitem überſteigt und daß daher die Einrichtung ge⸗ 
troffen worden iſt, nach welcher f 
a) in jedem, vom 1. October abzurechnenden Jahre, nie mehr Brennholz auf den Holz⸗ 
hoͤfen verkauft werden wird, als der für daſſelbe beſtimmte und geeignete Einſchlag 
betraͤgt, und E 
b) fo 51 dieſer Vorrath auslangt, vom 1. Juni d. J. ab, von dem Inhaber eines 
Holzbuches, in dem Zeitraum vom 1. October bis letzten März monatlich hoͤchſtens 
Eine Klafter, in der Übrigen Jahreszeit aber, hoͤchſtens alle 2 Monate Eine Klafter 
von den Holzhoͤfen abgelangt werden darf. ; 
Zugleich weiſen wir ausdrücklich auf die in den Holzbüchern enthaltene Beſtimmung hin, laut 
welcher die Benutzung des geloͤſten Holzes lediglich und allein auf den eigenen häus⸗ 
lichen Wirthſchafts bedarf beſchraͤnkt iſt, und nicht nur die Ablaſſung und der 
Verkauf an Einwohner der Stadt oder Auswärtige, fondern auch überhaupt jede anderweitige 
Verwendung deſſelben die in den Holzbüchern ausgeſprochene Conventionalſtrafe nach ſich 
zieht, und ſichern hiermit 5 : 
Demjenigen, welcher einen Unterſchleif mit dem geloͤſten Holze ſolchergeſtalt zur Anzeige 
Nulc⸗ daß der Contravenient zur Beftrafung gezogen werden kann, eine Prämie von 
drei Thalern zu. 5 
Goͤrlitz, den 7. Mai 1839. Der Magifrat, 
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Daß die Verkaufspreiſe der Vorraͤthe auf der Penziger Ziegelei pro Tauſend Mauerziegeln 
2 6 thir. und pro Tauſend Dachziegeln auf 7 thlr. herabgeſetzt worden find, wird hiermit bes 
annt gemacht. 


Goͤrlitz, den 7. Mai 1839. N Der Magiſt rat. 
Daß der Verkauf des Stockholzes auf Brand-Revier eingeſtellt worden if, wird hiermit bes 
kannt gemacht. 5 
Goͤrlitz, den 8. Mai 1839. Der Magiſtrat. 


GGG —— — ʒ—. — p — 
Wer in den Umgebungen des Frauenthores ein zum Schulzimmer geeignetes Local miethr 
weiſe abzulaſſen geneigt iſt, wied um gefällige Mittheilung hiermit erſucht. . 
Goͤrlitz, den 8. Mai 1839. Der Magiſtrat. 


Die im Bauzwinger am Reichenbacher Thore aufgeſammelten Zimmerſpaͤne, altes Bauholz, 
Tbüren, Fenſter, eine alte Dachrinne ſollen am 18. Mai c. Nachmittags 2 Uhr, gegen baare Bes 
zablung an Ort und Stelle, verſteigert werden, weßhalb ſolches hierdurch bekannt gemacht wird. 

Goͤrlitz, den 14. Mai 1839. Der Magiſtrat. 

Die diesjährige Benutzung der Graͤſerei auf den, den öffentlichen Anlagen gewidmeten Plaͤ⸗ 
tzen vor der Pforte, an den Obermüblbergen u. ſ. w., ſoll in einzelnen Parzellen an die Meifibies 
tenden verpachtet werden, und wird Termin dazu 

auf den 25. Mai c., Nachmittags um 3 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt. Der Anfang ſoll auf dem Platze bei den Scheunen, zunaͤchſt der 
alten Sandgrube, gemacht, und koͤnnen die naͤheren Bedingungen, ſowie das Verzeichniß der aus⸗ 
zubietenden Objecte auf der Ratbhaus⸗Kanzlei, während der gewöhnlichen Amtsſtunden, eingeſehen 
werden. Nachgebote bleiben unberüdfichtiget. 
Geoͤrlitz, den 14. Mai 1839. Der Magi ſtrat. 


Ein von Anna Sophia von Raden für bedürftige oberlauſitzſche Wirtwen und Waffen — 
darunter adelichen Geſchlechts — errichtetes Stipendium von etwa 10 thlr. jährlich iſt jetzt erle⸗ 
digt, was wir mit der Aufforderung hierdurch bekannt machen, daß die Geſuche um Verleihung 
deſſelben noch vor Ablauf des Monats September d. J. bei uns ſchriftlich einzureichen find und 
55 oh Wittwen⸗ oder Waiſenſtand und die Bedürftigkeit der Bewerberin glaubhaft nachzu⸗ 
weiſen iſt. 8 

Goͤrlitz, den 4. Mai 1839. Die Landſtaͤnde der Koͤnigl. Preuß. Oberlauſitz. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Grundſtücke find zum Verkauf übertragen in Goͤrlitz 
dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


ꝗꝙ— — ——— — — 2; A » ww ” 3 
Bei der zum Ankauf geeignetſten Jabreszeit, empfiehlt ſich aufs neue zur Vermittelung bei 
Ankaufen von Ritters und Landgütern, Gartens und andern Grundſtücken, bei reichhaltiger Aus⸗ 
wahl und vortheilhaften Bedingungen koſtenfrei Anſchläge und Ertrags⸗Nachweiſungen ertpeilend 
Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir zu Görlitz. 
Petersgaſſe Nr. 276. Lindmar. 


Aus freier Hand ſteht in Kuhna unter Nr. 29 ein ganz neues maſſives Haus, 2 Stock hoch, 
mit 3 Stuben, 3 Kammern, Keller und Stalluug, nebſt 3 Berl. Scheffel Land, zu verkaufen. 
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Um Gapitalien zu uͤblichen Zinſen, hoch ſt ſicher anlegen zu konnen, liegen betreffende Ins 
ſormations⸗Documente zur Anſicht derjenigen bereit, welche Gelder auszuleihen, Pfand⸗ 
briefe und Staatspapiere, zum höͤchſten Courſe, anzubringen, beabsichtigen. Dar⸗ 
1 koͤnnen Gapitalien jeglicher Höhe, gegen hypothekariſche Sicherheit, fofort nachgewie⸗ 
en werden. 


Goͤrlitz, den 12. April 1839. 
Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. 
Lind mar. 


Ein maſſives Haus, beſtehend in 6 Stuben, 2 Gewölben, 1 Keller, 2 Böden und übrigem 
Gelaß, worauf nach Befinden die Haͤlfte des Kaufgeldes ſtehen bleiben kann, iſt zu verkaufen; 
Näheres in der Expedition des Anzeigers. 

Auf der Salomonsgaſſe Nr. 862 iſt ein Haus mit drei Stuben und Kammern und einem 
Gaͤrtchen mit Obfibäumen zu verkaufen; Näheres iſt bei dem Eigenthümer zu erfragen. 


Meinen Garten Nr. 9 in Klingewalde, welcher 4 Scheffel ſaͤbares Land enthält, bin ich 
Willens aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade. 8 5 
a J. G. Hütter, Inwohner in Klingewalde. 


5 Bekanntmachung. 5 
Die Deconomie des der Societaͤt zu Görlig gebörigen Gartengrundſtuͤcks Nr. 1080, mit defz 
fen Benutzung zugleich die Ausübung des offentlichen Kaffee- und Bierſchankes verbunden iſt, ſoll 
von Michael 1839 bis dabin 1842 anderweit verpachtet werden und iſt hierzu ein Bietungstermin 
au den 5. Juni d. J. Nachmittags nm 4 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Die Pachtbedingungen konnen täglich bei den Herren Senator Geißler und Kaufmann Gas 
5 Schmidt eingeſehen, auch Abſchriften davon gegen Erlegung der Schreibgebuͤhreu ertheilt 
werden. 6 
OGoͤrlitz, am 5. Mai 1839. Die Vorſteher der Societät. 


Eine möblirte Stube ift zu vermiethen und fogleich zu beziehen; das Nähere ift in der Ex⸗ 
pedition des Anz. zu erfahren. 
7 — ..... ̃ꝗↄ VERLETZTEN , . . GT ENT ET TE TE 

Ein Logis mit 2 Stuben und Stubenkammer, lichter Küche, nebſt übrigem Zubehör iſt zu ver⸗ 
miethen und zu Michaeli zu beziehen. Naͤheres erfährt man in der Exped. des Anz. a 

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben (wovon eine tapezirt it), 2 Stubenkammern, wohleinge⸗ 
richteter Kuͤche, Keller und gemeinſchaſtl. Waſchhauſe nebſt Rolle, ift, da ſich der bisherige Miether 
angekauft bat, zu Michaeli c. in Nr. 400 zu vermiethen, bei Ne u. 

In Nr. 163 in der Langengaſſe if ein Logis von Stube und Stubenkammer, Küche, Altan und 
uͤbrigem Zubehör zu vermietben und zu Johanni zu bezieben. g 

In der Langengaſſe Nr. 150 ſind 2 einzelne Stuben mit Stubenkammer und uͤbrigem Zubehoͤr 
zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 
1 = Nr. 91 in der Steingaſſe ift eine Stube hinten heraus zu vermiethen und zu Johanni zu 
ezie en. N 1 1 
1 ĩͤ—ẽ2D⁴ ff ̃ ⅛˙ XXX.... . 

Eine große Stube mit 4 Fenſtern hintenheraus, welche ſich fehr gut zu einer Expeditſon eig⸗ 
nen würde, ift am Untermarkt Nr. 261 von Johanni an zu vermiethen. Auch ift daſelbſt ein 


noch im guten S ner Ofen und eine mi ; ene Thüre bil 
zu verkaufen. tande erhalte f e mit ſtarkem Eiſenblech beſchlag h ig 


— 162 — 


In Nr. 864 auf der Salomonsgaſſe iſt eine Stube eine Treppe hoch als Sommerlogls, In: 
gleichen im Garten ein Sommerhaus zum Verſchließen zu vermiethen, auch liegen daſeloͤſt ſechs 
Stück lindene Stämme und drei Stud Stoͤcke, zu Hackkloͤtzern zu gebrauchen, zum Verkauf; das 
Weitere ift beim Eigenthümer zu erfahren. 

Auf dem Töpferberge in Nr. 752 b iſt eine Stube zu vermiethen und zu Johann zu beziehen. 


——ů———ů—ðĩ — u — — — — — — — m ——— 
Ganz neu gefangne Stettiner Aale find wieder angekommen, auch fortwährend Karpfen zu ha⸗ 
pen in Steffelbauers Hauſe am Untermarkte. Latſch, Fiſchhaͤndler. 


D ß ß VER TE r ̃ K———— ˙riwlͤʃT ÄuXX— 

Von Johanni c. ab iſt bei mir der zweite Stock, beſtehend in 3 freundlichen Stuben, Alkove, 
F zu vermiethen. Näheres bei Th. Schuſter, Eiſenhandlung vor dem Reichen⸗ 
bacher Thore. 


—d—b 0 ẽ. : — — j— . d ¾ —i-¼ T. —5r᷑ — . —i—ð—i—iðið78tiz80 ¹ł2òV j;ĩêĩ3Ü“a ³r[”— i—22—: ̃.!ͥ ᷣ——̃—¹ũſ ðͤ x 
8 Eine Stube fuͤr einen einzelnen Herrn iſt in der Kloſtergaſſe in Nr. 37 zu vermiethen und zu 
Johanni zu beziehen. i 


Ein Verkaufsgewoͤlbe ift am Untermarkte Nr. 265 von jetzt ab oder Johanni zu vermiethen, 
— u nn 


Shaafvieh : Verkauf. 

Auf dem Dominium Gruna leben nach der Schur 60 Stud Zucht⸗Mutterſchaafe wegen Vers 
minderung der Schaͤferei zum Verkauf. Kaufluſtige koͤnnen das verkaͤufliche Vieh von jetzt ab in 
Augenſchein nehmen. ö 

Demikhim Gruna, den 27. April 1839. h 


Auf dem ehemals Freundſchen Bauergute zu Ober⸗Langenau und deſſen Nähe find 6 bis 70 
Klaftern Z langes Scheitholz, ſowie auch Stodholz und Reiſig, auch Bauholz, alles von vorzuͤg⸗ 
licher Güte, desgl. mehrere Acker- Parzellen zum Anbau zu verkaufen. Das Nähere erfährt man 
im Gaſthofe zu Hochkirch. 

Franzobſt⸗Baͤume aller Größen, auf Kernſtaͤmme veredelt, find in meinem sub Nr. 817 bele⸗ 
genen Garten zu haben. Pape. 


—— — d—— — ͤ— — ——— — —— • ZA ———f2... 
In Koͤnigshain iſt der Hohenſtein zu verkaufen; das Naͤhere iſt zu erfahren bei dem Befiter 
Gottlob Schneider. 


In Nr. 194 in der Langengaſſe iſt ein Kinderwagen billig zu verkaufen. 


Ein volltändiges Tuchſcheer⸗ Handwerkszeug, vorzüglich beſtehend in vier Maſchinenſcheer⸗ 
tiſchen, einem Cylinder, einer Buͤrſtmaſchine, einer Preſſe, einer Decatirmafchine, Karden und an⸗ 
dern dazu gehörigen Gegenſtaͤnden, alles in gutem Stande, iſt, wo moͤglich zuſammen, billig zu 
verkaufen beim - Tuchſcheerermeiſter Lange in Nr. 619. 


Ich Unterzeichneter erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß wieder alle Nummern Goldleiften in 
beſter Qualität vorräthig find. Das Einrahmen der Bilder und Spiegel in Goldleiſten wird prompt 
und billigſt von mir ſelbſt gefertigt. Noch empfehle ich zur gütigen Beachtung vergoldete Gardinen: 
ſtangen und dergl. Ringe zu billigen Preiſen. Au guſt Seiler, 

g Glaſermeiſter und Glashaͤndler. 


Ein gut gehaltener, 12 bis 16 Kannen Waſſer faffender kupferner Waſchkeſſel wird in Nr. 15 
in der Brüdergaffe zu kaufen geſucht; auch find daſelbſt einige Centner ungeſchornes Leimleder, (wel? 
ches auch als Düngungsmittel ſehr nützlich iſt) billig zu verkaufen. 


Friſchen neuen fließenden Caviar und geräucherten Rheinſachs hat wieder erhalten 
Joh. Springers Bittme, 
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Die Glasbandlung von Auguſt Seiler (Langengaſſen-⸗Ecke) empfiehlt biermit zur geneigten Ab: 
nahme feine gepreßte franzöfifhe Glaswaaren und verfpricht bei reeller Bedienung ſebr billige Preiſe. 


Daß ich von jetzt ab nicht Donnerſtags auf dem Markte feil habe, aber immer gute Karpfen zu 
Hauſe verkaufe, zeige ich ergebenſt an. J. G. Opitz, Hälterpachter. 

Es ift die 6te Original-Auflage des Converſations⸗Lexicons in 10 Bänden, nebſt 4 Bänden neue 
Folge, elegant gebunden, billig zu verkaufen. Das Werk liegt zur Anſicht bereit in der Exp. d. Anz. 
Nee Nee > 

Mineralwaͤſſer dies jaͤhriger Fuͤlung, als Püllnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer, Marien: * 
bader Kreuz- Brunnen, Eger Sauer:Brunnen und Eger Salzquelle, Adelbeids⸗Quelle, natür⸗ 
liches und kuͤnſtliches Selterſer Waſſer, letzteres vom Herrn Dr. Struve in Dresden, Kiſſin⸗ 

1 ger Ragotzy und ſchleſiſchen Ober⸗Salzbrunnen hat Unterzeichneter erhalten und empfiehlt 
ſolche zur geneigten Abnahme, ſowie auch von ihm alle übrigen Mineralwäffer in moͤglichſt & 
kurzer Zeit und zu moͤglichſt billigen Preiſen verſchafft werden. * 
Wilhelm Mitſcher, Obermarkt Nr. 133. % 

NE TE ENTE DE --- DE DE DE d- ED DE DE u u RL DE DE e- -b d- TE = 

Von Mineralwässern frischer Füllung sind angelangt: Püllnaer und Saidschützer Bitterwas- 
ser, Marienbader Kreuzbrunnen, Eger Franzens und Salzbrunnen, Schlesischer Ober-Salzbrunnen, 
Adelhaidsquell, Kissinger Ragotzy, Selters natürlich und künstlich, Carlsbader Neubrunnen nebst 
Apparat zur Zusammensetzung; alle andern Mineralwässer werden auf Bestellung prompt besorgt. 

A. Struve. i 

Ergebenfte Empfehlung neuer Meſſewaaren von F. A. Oertel, 
beſtehend in allerlei Sorten engliſcher baumwollener Strick- und Naͤhgarne, Struͤmpfen, baumwol⸗ 
lenen und halbſeidenen Herren- und Damenhandſchuhen, Theehandſchuhen, doppelten und einfachen 
Eifenbabnmügen, Geldbeutel und Boͤrſen, Haarbürſteu, Schnupftabackdoſen, Brieftaſchen und No⸗ 
tizbüͤchern, Elſenbeinkaͤmmen, Zahnbuͤrſten, Handſpiegeln, feinen engliſchen Strick- und Nähnadeln, 
ditto in Etuis, Wachs- und Goldperlen und noch mehreren Bijouterie-Waaren, allerlei Farbewaa⸗ 
ren, beſonders vorzüglich feinen und mittelfeinen bolländiſchen Lackmus, ganz weißen und hellbrau⸗ 
nen Leim; und — Alles zu den billigſten Preiſen. 


See eee eee 
nterzeichneter empfiehlt fein vollſtaͤndiges Lager feiner aͤchten Havanna, 
&) Bremer und Hamburger Cigarren, als; 
Feine Cabannos Carvayal, Balenzuela yillow, fein braun Cabannos 
6 Rr. 1 und 2, Tabacos Regalia, Cuba brown, La fama Nr. I und 2, Mo- 
reno brown, feine Cnaster, große und kleine Perrossier, St. Domingo, 
Woodville, Dos Amygos, feine oſtindiſche mit rother Seide umwickelt, Halb- 
Havannah, fein gelb und braune Maryland, fein gelb und braune Amers- 
forter, Lady Segars, und andere Land-Cigarren zu den billigſten Preifen, 
S. Eiffler. 


SSS 


Cbemiſche Streichfeuerzeuge empfing in beſter Güte, und empfiehlt dieſe bequemen Feuerzeuge 
bei billigen Preiſen zur gefäligen Abnahme 5 Joh. Sam. 1 0 
5 b am Untermarkt. 


. 


SSS 
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Mein woblaſſortirtes Lager von Cigarren, Varinas ⸗Canaſter und Portorico, ſowie mehrere 
Sorten geſchnittenen Taback empfehle ich hiermit zur gefälligen Beachtung. N 
Joh. Sam. Schmidt am Untermarkt. 


Friedrich Auguſt Heinrich in Görlitz, 

im Hauſe des Herrn Schornſteinfegermſtr. Siegert am Reichenbacher Thore, 
empfiehlt fein vollſtaͤndig fortirtes Lager von Iſerlohner, Solinger, Nürnberger und andern kurzen 
Waaren zu den billigſten Preiſen, als: Wandhaken, Schraubfnöpfe und Ringe, Knopfnagel, Bil⸗ 
dernagel, Zirkel, Tiſch⸗, Feder-, Taſchen-, Raſier- und Tranchit⸗Meſſer, Scheeren, Lichtputzen, Com⸗ 
poſitions⸗Loͤffel, Leuchter, Einſatzgewichte, Mörfer, Schnallen und dergl, fo wie Feilen aller Art, 
Holzſchrauben, Hobel und Stemmeiſen und verſchiedene Sorten Werkzeuge fir Holzarbeiter. 

Alle Sorten Stuben = und Vorlegeſchloͤſſer, Bänder, Schubriegel und viele zum Bauweſen ers 
forderlichen Gegenſtaͤnde. Alle Sorten Sägen, verſchiedene Sorten Bohre, Weinhähne, Plattglocken, 
Schuhmacher⸗Erter, Stiefeleifen, Stahlzwecken, Stifte und Schrauben, Pack-, Riemer: und Schuh: 
machernadeln, nebſt vielen andern Artikeln. ö 
— ͤ —— ——— ꝓ 1N——̃ mn ͤ—-„—V En 

Ein guter Violon mit Schrauben und Bezug, und eine gute italienifhe Violine, find aus 
freier Hand zu verkaufen beim Muſikus Zimmermann auf dem Fiſchmarkt Nr. 59. 


d Zwei feine meerſchaumene Pfeifenkoͤpfe mit fiibernen Beſchlaͤgen find fofort zu verkaufen; 
wo? jagt die Exped. des Anz. 


DDR DD OD DE OD DI DD DD DDR DH EEE EEE EEE EEEEE EEE TEE TEE 
A Unterzeichneter giebt ſich die Ehre feinen Glas » Waaren: Handel bekannt zu machen und 
empfiehlt ſich allen Bauherren, fowie den Tiſchlern in der Umgegend von Goͤrlitz mit allen 
Sorten Tafelglas und bittet um gütige Abnahme, mit der Verſicherung reeller Bedienung 
und ganz billigen Preiſen. Altmann, Tiſchler und Glaswaarenhaͤndler, 
* in Ober⸗Ludwigsdorf, Y 
EIIDIDIDTIIDIDIDID EDDIE ET a u RT GET ET En 
Die Hagelfchäden-Verfiherungs-Bank für Deutſchland, verſichert gegen Hagelſchaͤden, zu den 
bekannten Prämien. Abzug auf angeblich geringeren Stand der Feldfruͤchte findet unter 
keiner Bedingung ſtatt. Die Geſellſchaſt verſicherte im vorigen Jahre 10,953,223 thlr, verguͤtete 


980,672 und beſitzt einen Fond von 41,313 thr., welcher auch den neu hinzutretenden Mitgliedern 
zu ſtatten kommt, inſoweit ſie dadurch von Nachſchuͤſſen befreit bleiben. 


Der Unterzeichnete wird am 23. und 30. Mai in Goͤrlitz in der Krone zu treffen ſeyn. 


Durch ihn abgeſchloſſene Verſicherungen find ſogleich gültig, Die neueſten Statuten à 25 ſgr. 
und Saatregiſter & 1 fgr. find in den Buchhandlungen zu Görlitz zu haben. 
Oh e, General- Agent. 
Jur Theilnahme an einem Privat⸗Elementar⸗Unterrichte für 2 Knaben von 5 — 6 Jahren 
wird noch ein dritter gleichen Alters geſucht. Näheres erthellt die Exped. des Anz. ö 
Bei F. A. Reichel in Bautzen ſind erſchienen und zu haben in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands, in Görlig in der Heynſchen Buchhandlung: 
Volksſagen und volksthümliche Denkmale der Lauſitz 
von Heinrich Gottlob Graͤve, 
Senator und Advokat in . auch Mitglied der Oberlauſitziſchen Gelehrten⸗Geſellſchaft zu Goͤrlitz. 
rſtes Heft. Preis 10 Silbergroſchen. 5 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu W 20. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 16. Mai 1839. 


Eine Ausgeberin, die ſowohl in der haͤuslichen als auch Milch⸗Wirthſchaft die erforderlichen 
Kenntniſſe beſitzt, wird auf ein Gut bei Herrnhut geſucht. Nähere Auskunft iſt in der Exped. 
des Anz. zu erhalten. 

Künftigen Montag als den 2. Feiertag geht eine Gelegenheit nach Kottbus bei dem 

Lohnkutſcher Stock. 


. —k—„d„dp . ˙ ... ̃ ̃˙ . ̃ ꝗ³˙A . ͤ— —— —— K— 
Donnerſtags, den 16. und Mittwochs, den 22. Mai geht eine Gelegenheit nach Dresden; Näs 
heres beim Lohnkutſcher Pinkert in der Steingaſſe. 


Den iſten Pfingſtfeiertag wird von Nachmittags 4 Uhr an großes Inſtrumental⸗Concert gehals 
ten. Den iſten und 2ten Schießtag wird der Societätsſaal nach geendigtem Zapfenſtreich, mit vol⸗ 
ler Beleuchtung in Bereitfchaft geöffnet ſeyn, wozu ich ein geehrtes Publikum freundlichſt recht zahl⸗ 
reich einlade. 1 d Klare 

ann 
Zum bevorſtehenden Feſte erlaube mir die hoͤfliche Anzeige und lade ein hochgeſchaͤtztes Pu: 
€ blitum ganz ergebenſt dazu ein: Sonntag den 19. den erſten Feiertag Abend von 7 bis 10 Uhr f 

großes Inſtrumental⸗Concert, Entrée a Perfon 1 fgr. Montag und Dienſtag Tanzmuſik mit 3 
7 gut beſetztem Orcheſter. Mittwoch den 1. Schießtag Tanzmuſik mit Begleitung von Paucken 3 

und Trompeten. Der Wirth der Aug uſt in ſchen Tabagie. 3 
VISITS IESSIITITLTETEEEICEE SUULSU EU SI SU SEE EEK ET EEE EG 


ermsagı, den 19. Mai, als den am Pfingſt⸗Feiertag, wird der Stadtmuſikus Herr Apetz ein 
großes vollſtimmiges Conzert im Wilbelmsbade auffuͤhren. Montag und ſolgende Tage bis Freitag 
findet Tanzmuſik daſelbſt ſtatt. Den Freunden des Kegelſpiels mache ich hiermit ergebenſt bekannt, 
daß die Kegelbahn im Wilhelmsbade in beſtwoͤglichſten Zuſtand verſetzt und auf den Sonnabend als 
den 18. d. das erſte Mal geſchoben wird, wozu ergebenſt um Wee ee 1 5 

: ar ner. 


Ergebenſte Einladung. Montag den 20. Mai, als am zweiten Pfingfifeiertage, und 
Dienſtags darauf, vollſtimmige Tanzmuſik, mit guten Kuchen, Speiſen und Getraͤnken, wird beſtens 
aufgewartet werden. Um recht zahlreichen Beſuch bittet Günzel, 

im Gaſthauſe zum Kronprinz. 


E7FCEFF CE!!! ESSENER NER 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zum Fünftigen Sonnabend mit einer Auswahl neubackner 
809 Kuchen beſtens. Den 2ten Feiertag iſt vollſtimmige Tanzmuſik. Zum Koͤnigsſchießen. 878 
Mittwochs, Donnerſtags und Freitags, iſt eine Auswahl von Speifen, als: wild eingelegter ES 
Salz-, Sauer: und Poͤkelbraten, Donnerſtags um 6 Uhr Potage zu haben. Die Muſik RS 
wird vom Stadtmuſikus Hrn. Apetz gegeben; Entrée n Perſon 1 ſgr., wofür jedoch nichts 
verabreicht wird. Jedes Glas Weiß ⸗ und Braunbier koſtet 1 fgr. Um gütige Theil⸗ 
2 nahme bittet Altmann, Schießbauspachter. 
e Ge RE OO IR S Gg: : g: Sh ER Si Ge Se 
Künftigen Montag, als den 2ten Feiertag, und Dienſtag darauf wird bei Unterzeichnetem Tanz⸗ 
muſik gehalten werden. Für Speiſen und Getränke, auch Waldſchloͤßchen⸗Bier, wird aufs beſte ge⸗ 
ſorgt ſeyn, wozu ergebenſt einladet Petermann in Moys. n 


€ 


\ 
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Den ten Pfingfifeiertag werde ich Tanzmuſik halten, wozu ich ganz ergebenſt einlade, und für 
ute und prompte Bewirthung beſorgt ſeyn werde. 


Cosma, den 13. Mai 1839. Clemens, Krauſe. 
Ein Cosmoramiſches Kabinet 8 


wird vom 19ten Mai ab und während des Pfingſiſchießens bei dem Schießhauſe dem verehrten 
Publikum G 

Den Tien Pfingfifeiertag und Tags darauf wird bei mir Tanzmuſik gehalten werben, wozu f 
meine geehrten Gönner und Bekannte unter dem Verſprechen der freundlichſten Bewirthung hiermit 
ergebenſt einlade. Kummer in Hennersdorf. 


Sollte Jemand, im Beſitz des Bunzlauer Sonntagsblattes Jahrgang 1837, nicht abgeneigt 
ſeyn, daſſelbe zu verkaufen oder vielleicht doch zur Einſicht auf einige Tage auszuleipen, fo wird 
gebeten daſſelbe gefälligft in der Eiſenbandlung vor dem Reichenbacher AR abzugeben, 

e Th. ch uſt er. 


d Zwei Thaler Belohnung! 

erhält von mir Unterzeichnetem Derjenige ausgezahlt, der mir den ruchloſen Menſchen (jedoch fo, 
daß er zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden kann,) anzeigt, der mir ſchon ſeit laͤngerer Zeit 
Baumpfaͤble und ſogar Birken aus dem Buſche entwendet, vorzuͤglich aber in der Nacht vom lege 
ten Donnerſtage bis zum Freitage mehrere junge Linden in meiner Allee abgeſaͤgt hat. 

Ich habe durch Anpflanzung letzterer einem hohen Befehle Folge geleiſtet, allein es werden 
ſolche in vielfacher Art woblthaͤtige Anſtalten nicht nur verachtet, ſondern denſelben ſchaͤndlich und 
offenbar Hohn geſprochen! 


Girbigsdorf, den 12. Mai 1839. Rubel. 
—— — ͤ œ̈œä—e — — — . — — — ——— 
Es werden vier bis ſechs Arbeiter zum Stoͤckeausro eſucht, a Klafter 10 ggr. 3 dieſellen ha⸗ 


ben ſich auf der Jaͤnkenderfer Schaͤferei bei dem Stellmacher Hilbig zu melden. 
2 — . ¼ . ½,, ].]. nn nl 
Ein ſchwarzſeidner Regenſchirm mit Stahlbügeln iſt im Garten der hieſigen Reſſource ſſehen 
geblieben; derjenige, der ſolchen an ſich genommen, wird erſucht, denſelben an den Apotheker 
Mitſcher hierſelbſt abzugeben. N 
Es hat ſich ein Hund zu mir gefunden, der ſich dazu legitimirt, kann ſich melden und ihn ges 
gen die Futter⸗ und Inſertionskoſten zurückerhalten bei Joh. Gottlob Buchwald in Rauſchwalde. ; 


In der Zaffschen Conditorei ift ein braun ſeidner gedruckter Sonnenſchirm liegen 
geblieben, der gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren zuruͤckgenommen werden kann. 
Zaff, Conditor. 


Es iſt von Meyers Univerfum 6. Bd. das Iſte Heft gefunden worden, welches der rechtmäßige 
Eigenthümer gegen die Inſertionsgebübren in Empfang nehmen kann beim Buchbinder Heinemann. 
Es ift am vergangenen Donnerſtage, den 9. d. M., ein ſchwarzes Sammibeutelchen mit Schloß, 
worinnen einige Thaler Geld befindlich waren, auf dem hieſigen Heringsmarkte, ohnwejt des Wal: 
therſchen Brauhofs, bei einer Gaͤrtnerſtelle verloren gegangen. Da durch dieſen Verluſt der Verlierer 
ſich in großer Verlegenheit befindet, ſo wird der ehrliche Finder dringend gebeten, den gefundenen Beu⸗ 
tel mit Inhalt gegen ein angemeſſenes Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 
Es hat ſich ein Jagdhund, Vorſtehhund, mit braunem Behänge und Bläfie in Nr. 972 b auf 
der Galgengaſſe eingefunden, woſelbſt ihn der ſich legitimirende Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der 
Auslagen in Empfang nehmen kann. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung.) 


